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Die Rechnung 2025 zeigt insgesamt ein 
anspruchsvolles fi nanzielles Bild. Wäh-
rend auf der Einnahmenseite insbeson-
dere bei den Kirchensteuern deutliche 
Rückgänge zu verzeichnen waren, konn-
ten auf der Ausgabenseite dank einer 
konsequenten und sorgfältigen Budget-
disziplin verschiedene Einsparungen er-
zielt werden. 

Durch den Wechsel der Kirchengutsver-
waltung zum Dienstleistungszentrum der 
Landeskirche erfolgte eine Anpassung 
des Konten- und Kostenstellenplans. 
Das Budget 2025 und die Rechnung 2024 
wurde auf die neue Struktur übertragen 
und der Rechnung 2025 gegenüberge-
stellt.

Die Erträge und Aufwände der Senio-
renreise, des Frühlingslagers und des 
Pfi ngstlagers werden in der neuen Kon-
tenstruktur getrennt geführt. Die im 
Aufwand ersichtlichen Mehrkosten wer-
den durch die im Ertrag ausgewiesenen 
Beiträge der Teilnehmer bzw. der Rück-
erstattung der katholischen Partnerge-
meinde für das Frühlingslager ausgegli-
chen.

Einnahmen 
Auf der Einnahmenseite mussten im Be-
richtsjahr tiefere Kirchensteuereinnah-
men verzeichnet werden als ursprünglich 
budgetiert. Insgesamt lagen die Einnah-
men aus Kirchensteuern um 54’517 CHF 
unter den Erwartungen. Für die Budge-
tierung orientiert sich die Kirchgemeinde 
jeweils an den Empfehlungen der Lan-
deskirche. Die Einschätzungen für das 
vergangene Jahr erwiesen sich jedoch 

als zu optimistisch, was sich direkt auf 
das Rechnungsergebnis ausgewirkt hat.

Die tieferen Steuereinnahmen hatten 
Auswirkungen auf die Steuerbezugsent-
schädigung, welche direkt von der Höhe 
der Steuereinnahmen abhängig ist und 
entsprechend tiefer ausfi el. Dadurch 
ergab sich bei diesem Konto eine Ent-
lastung von 4’142 CHF gegenüber dem 
Budget.

Ausgaben 
Die Kirchenpfl ege achtete im gesamten 
Rechnungsjahr konsequent auf eine zu-
rückhaltende Ausgabenpolitik und über-
prüfte sämtliche Aufwendungen sorgfäl-
tig auf ihre Notwendigkeit.

Bei den Sachkosten konnten in mehreren 
Bereichen Einsparungen erzielt werden 
Unterhalt Mobiliar 2’128 CHF, Anlässe 
2’321 CHF, Wasser, Abwasser und Ener-
gie in Riniken 4’104 CHF, Unterhalt der 
Gebäude in Riniken 3’997 CHF.

Auch im Personalbereich ergaben sich 
verschiedene Einsparungen. Bei den Be-
soldungen der Katechetin lagen die Aus-
gaben um 3’271 CHF unter Budget (Stelle 
seit Juli nicht besetzt). Weitere Einspa-
rungen in der Jugendarbeit 2’960 CHF, 
Hauswart- und Sigristendienste und Um-
gebungsunterhalt in Umiken 6’959 CHF 
und in Riniken 4’691 CHF (weniger Stun-
den abgerechnet als budgetiert).

Neben den verschiedenen Einsparungen 
mussten im Berichtsjahr jedoch auch 
einzelne Mehrausgaben getragen wer-
den.

Besonders betroffen war der Bereich 
Unterhalt Gebäude Umiken. Hier ent-
standen Mehrkosten von 9’923 CHF ge-
genüber dem Budget. Ursache  waren 
altersbedingte Reparaturen und Unter-
haltsarbeiten, die nicht vorhersehbar wa-
ren. Der grösste Einzelposten betraf die 
Reparatur- und Unterhaltsarbeiten der 
Kirchenglocken.

Zusätzliche Mehrkosten ergaben sich 
bei den Personalversicherungsbeiträ-
gen im Pfarramt. Die Aufwendungen 
lagen um 3’075 CHF über dem Budget. 
Hintergrund sind altersbedingt höhere 
Versicherungsbeiträge, welche bei der 
Budgetierung nicht vollumfänglich be-
rücksichtigt worden waren.

Rechnungsergebnis 
Unter Berücksichtigung sämtlicher Auf-
wendungen und Erträge schliesst die 
Rechnung 2025 mit einem Aufwandüber-
schuss von 30’199.09 CHF ab. Gegenüber 
dem Budget entspricht dies einer Diffe-
renz von 7’976.09 CHF.

Dank 
Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit 
ihrem Einsatz, ihrer Disziplin und ihrem 
Engagement zum Rechnungsabschluss 
beigetragen haben. Ein besonderer Dank 
geht an Pia Furter, unsere Kirchenguts-
verwalterin im Dienstleistungszentrum 
der Landeskirche.

Antrag der Kirchenpfl ege 
Die Kirchenpfl ege beantragt der Kirch-
gemeindeversammlung, die vorliegende 
Rechnung 2025 mit einem Aufwandüber-
schuss von 30’199.09 CHF zu genehmi-
gen. Der Aufwandüberschuss soll durch 
eine Entnahme aus dem Eigenkapital 
ausgeglichen werden.� � � � 	 
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